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Danach gebt ihr die Tomaten in einen Topf und lasst 
sie etwa 10 Minuten bei kleiner Hitze köcheln. Auch 
hier ist ein Deckel wichtig. Ab und zu umrühren.

Jetzt wird auch die halbe Zwiebel und die 
halbe Knoblauchzehe püriert und zusammen 
mit den übrigen Gewürzen in den Topf gegeben.

Der Ketchup muss nun 75 Minuten bei kleiner Hitze 
köcheln. Dabei solltet ihr immer mal wieder umrüh-
ren. Nach einer Weile könnt ihr ihn auch abschmecken – nachwürzen ist erlaubt. 
Ihr könnt zum Beispiel auch Kräuter oder Curry hinzufügen. Selbst gemachter 
Ketchup schmeckt ein bisschen anders als der aus dem Supermarkt. Das liegt un-
ter anderem daran, dass weniger Zucker darin ist. So ist er aber viel gesünder!

Wenn der Ketchup fertig ist, könnt ihr ihn etwas 
abkühlen lassen und dann in die Flasche geben. 
(Eventuell einen Trichter benutzen.) Im Kühlschrank 
ist euer Ketchup etwa 2 Wochen haltbar.

Aber er schmeckt so lecker –  
bestimmt ist die Flasche 
schon vorher leer!

So wird’s gemacht:

Die Tomaten werden mit dem Pü-
rierstab zerkleinert, bis eine flüssige 
Soße entsteht. Es ist wichtig, dass 
ihr dabei einen Deckel benutzt (wie 
abgebildet). Beim Pürieren spritzt es 
nämlich ganz schön.



Die Lösung fi ndet ihr auf Seite 17.

Schulaufgabe.Schulaufgabe.
Fessie lernt in der Schule. Seine Lehrerin hat ein schönes Foto 
davon gemacht. Fessie hat es auf dem Computer bearbeitet. Seht 
ihr, welche 6 Dinge er verändert hat?
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Die Welt ist schön.Die Welt ist schön.
Fessie staunt. Von oben sieht die Welt ganz 
anders aus. Hier hat man den Überblick. Fessie 

erkennt viele runde Dinge. Ihr auch?  
Was ist auf dem Bild rund?

Mal
sp

aß
13

Die Lösung findet ihr auf Seite 17.Die Lösung findet ihr auf Seite 17.
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Da bist du platt!Da bist du platt!
Ihr kennt das bestimmt: Da hat man sich so auf den Fahrradausflug gefreut. Und 
dann ist der Reifen platt! So ein Ärger! Aber keine Sorge, meistens hat nur der 
Schlauch im Reifen ein kleines Loch. Das lässt sich gut flicken. Fessie zeigt euch, 
wie. Am besten, ihr lasst euch von einem Erwachsenen helfen.

Hier hilft kein Aufpumpen 
mehr: Der Schlauch hat ein 
Loch. Als Erstes überprüft ihr 
den Reifen. Seht ihr den Übel-
täter? Vielleicht eine Scherbe 
oder einen Nagel? Bittet 
jemanden, ihn vorsichtig her-
auszuziehen. Es ist nichts zu 
sehen? Umso besser.
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Dann legt ihr das Werkzeug bereit. 
Ihr braucht: Reifenheber und ein 
Päckchen Flickzeug. Beides gibt 
es im Fahrradgeschäft. 

Außerdem benötigt ihr noch eine 
größere Schüssel mit Wasser.



Zuerst stellt ihr das Fahrrad mit den Reifen nach 
oben „auf den Kopf“. Das Rad montiert ihr ab. 
Dann löst ihr den Reifen an einer Stelle mit dem 
einen Reifenheber von der Felge. Mit dem ande-
ren lässt sich der Mantel dann ringsherum ganz 
ablösen. Jetzt schraubt alle Teile vom Ventil ab. 
Danach könnt ihr es durch die Felge nach innen 
schieben. So lässt sich der Schlauch herausziehen. 

Nun muss der Schlauch etwas 
aufgepumpt werden. Zieht ihn dann 
langsam durch das Wasser. Seht ihr, 
wo es blubbert? Dort ist das Loch.

Dann kommt der Flicken drauf. Andrücken, 
warten und Folie abziehen.

Das Schlauchventil wieder durch das Loch 
in der Felge schieben, den Schlauch auf-
ziehen. Um den Reifen darüberzuziehen, 
braucht ihr beide Reifenheber. Das Rad 
wieder einsetzen, Radmuttern gut anzie-
hen, Reifen aufpumpen. 

Fertig! Jetzt kann  
die Radtour losgehen!

Die Stelle mit dem Loch wird mit 
dem Schmirgelpapier aus dem 
Flickzeug etwas angeraut. Jetzt 

kann die Flüssigkeit aus der Tube 
dünn aufgetragen werden. Sie muss 

etwa 5 Minuten antrocknen.



Großer Ferienspaß!Großer Ferienspaß!
Monster gibt’s wirklich. Oder?
Na, was meint ihr? Gibt es Monster oder nicht? In diesem 
Buch findet ihr die Antwort. Dort sind unglaublich viele Mons-
ter abgebildet. Fürchten muss man sich aber trotzdem nicht. 
Die Monster sind nämlich viel zu lustig anzuschauen. Außer-
dem machen sie genau die gleichen Dinge wie wir. Ein buntes, 
fröhliches Monsterbuch für Kinder ab 4 Jahre. Manuela Olten, 
„Monster gibt’s wirklich. Oder?“, Carlsen.

Adieu, Herr Muffin
Herr Muffin ist ein Meerschweinchen. Er hatte ein 
tolles Leben. Jetzt aber hat er Schmerzen im Bauch 
und in den Beinen. Wahrscheinlich muss Herr Muf-
fin sterben. Das ist traurig, aber eigentlich ganz 
normal. Deshalb kommt Herr Muffin auch gut damit 
klar. Das klingt alles sehr ernst, aber das Buch hat 
auch lustige Seiten. Und es ist sehr schön gemalt 
und geschrieben. Ab 5 Jahre. Ulf Nilsson, Anna-
Clara Tidholm, „Adieu, Herr Muffin“, Beltz. 

 Alice im Wunderland
Alice müsste man sein! Dann könnte man völlig 
verrückte Abenteuer erleben. Größer und kleiner 
werden, ein eiliges Kaninchen mit einer Taschenuhr 
treffen und mit ihm an den Hof der Herzkönigin 
reisen. Aber eigentlich macht es gar nichts, dass ihr 
nicht Alice seid. Denn die tolle Geschichte von Alice 
im Wunderland ist hier so erzählt, als wärt ihr selbst 
dabei. Ab 7 Jahre. Lewis Caroll, David Nathan (Spre-
cher), „Alice im Wunderland“, Oetinger.

Buch TIPP

CD- TIPP

Buch TIPP
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Was müssen das für Bäume sein
Wisst ihr, was ein Kanon ist? Das ist ein Lied, das man 
mit anderen zusammen singt. Allerdings fangen nicht 
alle gleichzeitig an zu singen, sondern nacheinander. 
Das klingt dann besonders schön. Auf dieser CD sind 
25 Kanons zu hören. Sie haben oft einen lustigen Text. 
Manche sind sogar Rap-Kanons. Da macht das Mit-
singen richtig Spaß! Ab 3 Jahre. Füenf (Sängergruppe), 
„Was müssen das für Bäume sein“, Sauerländer. 

Das ist Kindersache
Diese Website vom Deutschen Kinder-
schutzbund gibt es schon sehr lange. 
Jetzt wurde sie überarbeitet und neu 
gestaltet. Sie ist jetzt schön übersichtlich 
geworden. Ihr könnt dort viel lesen. Über 
Kinderrechte zum Beispiel oder über die 
Umwelt und andere Länder. Natürlich 
gibt es auch Spiele, einen Chat und vieles 
mehr. Ab 8 Jahre. www.kindersache.de.

  

The Whispered World
Der junge Clown Sadwick zieht mit seiner Familie und ei-
nem Wanderzirkus durch die Welt. Eines Nachts erscheint 
ihm eine merkwürdige Gestalt – und sein Leben verän-
dert sich komplett. In der „geflüsterten Welt“ (whispered 
world) muss er echte Abenteuer bestehen. Dabei hilft ihm 
sein Freund Spot, ein lustiger grüner Wurm. Und natürlich 
ihr als Spieler dieses aufregenden und spannenden Spiels! 
Ab 7 Jahre. „The Whispered World“, Koch Media. 

CD-ROMTIPP

CD- TIPP

SurfTIPP

Fessie-Rätsellösungen: Seite 4/5: 1B, 2B, 3A, 4D, 5C; Seite 12: Weltkarte oben links, Poster oben rechts, 
T-Shirt Mitte, Fessies rechtes Ohr, Blume vorn, Tischkalender vorn links, Seite 13: ein Lufballon, eine 
Sonne, ein Heißluftballon, vier Äpfel, ein Ball.
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macht gan
ze Sachen.

Sag mal Fessie,
was machen wir 
denn heute?

     Ich glaube, ich habe da 
eine Idee, wie wir uns etwas dazu- 
       verdienen können.

Wenig später…

Klasse, 
        Fessie!

    Da bin ich
aber gespannt.

    Reparieren 
macht echt Spaß!

Da ist ganz schön was zusammen- 
 gekommen. Das reicht ja sogar 
    noch für ein Extra-Eis!

Das war eine
tolle Idee!

   Reparieren
lohnt sich eben
      für alle!

   Wie wär‘s mit 
          einem Besuch       
                  im Zoo?

Super Idee!

     Oje – 
ich glaub‘, ich 
  bin pleite.

       Mein 
Taschengeld ist     
     auch alle.

   Ob wirklich jemand 
Reparaturen braucht…?

  Na klar! Schaut, da 
kommen schon welche!

Moment
  mal…

Fes
sie Feu

erspei



… eine Wegwerfgesellschaft?

Um

weltwissen

19

„Wir leben in einer Wegwerfgesellschaft!“ Das sagen Erwachsene manchmal. 
Aber was bedeutet das? Eine Gesellschaft ist eine Gruppe von Menschen. Sie kann 
sehr groß sein, zum Beispiel alle Menschen, die in Deutschland leben. Mit der 
Wegwerfgesellschaft sind alle gemeint, die die Lebensgewohnheit haben, viel einzu-
kaufen und viel wegzuwerfen. Das war nicht immer so. Früher wurden alle Dinge 
mit der Hand gemacht. Möbel zum Beispiel oder Gegenstände für die Küche. Das 
dauerte lange und war teuer. Ging etwas kaputt, wurde es deshalb sorgfältig repa-
riert. Heute wird das meiste von Maschinen hergestellt. So werden die Dinge billiger. 
Wenn heute etwas kaputtgeht, wirft man es meistens weg. Denn wir denken, die 
Reparatur kostet uns zu viel Zeit und Geld.
 
So werden oft Dinge weggeworfen, obwohl man sie noch reparieren könnte. 
Nur ganz wenige Menschen stopfen Löcher in Strümpfen oder kleben eine 
kaputte Vase. Unsere Gesellschaft hat sich angewöhnt, die Dinge nicht mehr 
zu schätzen. Etwas funktioniert nicht? Weg damit! Daher kommt der Begriff 
„Wegwerfgesellschaft“. 

Dabei wird aber oft vergessen, dass durch das Wegwerfen ein 
Müllberg entsteht. Wegwerfen ist ein Problem für die Umwelt. 
Zum Glück wird bei uns der Abfall getrennt, damit wertvol-
le Rohstoffe wiederverwertet werden können. Am besten aber 
wäre es, wenn gar nicht erst so viel Abfall entstünde. Dafür kann 
jeder etwas tun: 

1. Beim Kauf von Sachen auf unnötigen 
 (Verpackungs-)Abfall achten. 

2. Dinge kleben und reparieren, wann immer 
 es möglich ist.

3. Ausgediente Sachen an anderer Stelle weiter-
 verwerten, z. B. zum Basteln.

Was ist eigentlich…Was ist eigentlich…



Gibt’s was zu gewinnen? Na klar! Wie immer müsst ihr dazu erst die Preisfrage 
beantworten. Einfach das Feld ausfüllen, ausschneiden und auf eine Postkarte kleben 
(Briefmarke nicht vergessen!) und an diese Adresse schicken: FES GmbH, Frau Dorn, 
Weidenbornstraße 40, 60389 Frankfurt am Main. Einsendeschluss: 29.07.2010. 
Die Antwort findet ihr in diesem Heft.

Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir 
3x die CD „Was müssen das für Bäume sein“ 
3x die CD-Box „Alice im Wunderland“
2x das Buch „Adieu, Herr Muffin“ 
5x einen Fessie aus Plüsch
(Mehr über Buch und CD gibt’s auf den Seiten 16 + 17)

Viel Glück!

Gewinnspiel!Gewinnspiel!

Hier ankreuzen und ausfüllen!

Was braucht man zum umweltfreundlichen 
Grillen?

	 Eine recycelte Grillhütte

	 Grillkohle, die nicht aus 
	 Regenwäldern stammt

	 Einen Brutzelführerschein

A

B

C

Vorname

Nachname	 Alter

Straße, Nr.

Postleitzahl, Ort

Teilnahme nur mit diesem Gewinnfeld. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die Namen der Gewinner werden im nächsten Fessie-Heft veröffentlicht.
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